
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Die Alpenzither aus Tirol

Alpenburg, Johann Nepomuk von

Innsbruck, 1855

Die Ortlerspitze

urn:nbn:at:at-ubi:2-10828

https://resolver.obvsg.at/urn:nbn:at:at-ubi:2-10828


16 —

Die OrtlerspiHe.

Die Nacht ist finster,
Der Schlaf so bleiern,
Und graue Nebel
DaS Thal umschleiern.
Da leuchtet schimmernd
Die Ortlerspitze,
Karfunkelartig,
Wie Demantblitze.
Daö ist das Opfer
Am Hochaltäre,
Das ewig stammet
Durch Raum und Jahre.
Die frommen Englein
Mit golb'ne« Locken,
Die läuten rührig
Mit Blumenglocken,
Als Kerzen flammen
Die Felsenzknken,
Der Wind spielt Orgel,
Die Lerchen, Finken
Sind fromme Sänger.
Vom Thal erhoben
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Steigt nebelnd Weihrauch,
Den Herrn zu loben.
So ist die Frühmeß
Im Land hienieden,
Und wer da betet,
Der findet Frieden!

Werth.

Ein stolzer Diamant hat in der Juninacht
Ein armes Johanniskäferlein verlacht,
Zufrieden dachte Johanniskäferlein:
„Der hat geborgten— doch ich Hab' eignen Schein!"
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